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Abhängig davon, ob der Verstorbene allein gelebt hat oder nicht, müssen die nachfolgenden 

Verträge geprüft und gekündigt bzw. umgeschrieben werden oder die betroffenen Stellen informiert 

werden. Die meisten Abmeldungen können mittlerweile per E-Mail und mit einer Kopie der 

Sterbeurkunde erfolgen. 

 

 

Für folgende Abmeldungen benötigt man eine Sterbeurkunde im Original: 

 Beantragung des Erbscheins / Eröffnung des Testaments 

 Schließung / Umschreibung des Bankkontos 

 Lebens- / Sterbegeldversicherung 

 Beantragung von Witwen-/Witwerrente 

 

 

Für folgende Abmeldungen benötigt man eine Sterbeurkunde in Kopie: 

 Krankenversicherung  

 Rentenstelle (Abmeldung) 

 Pension / Betriebsrente  

 Schwerbehindertenausweis (Schwerbehindertenausweis, evtl. Wertmarken) 

 Versicherungen (Haftpflicht, Hausrat, etc.)  

 Telefon / Internet 

 GEZ (Kopie – über das Internetportal der GEZ) 

 Mitgliedschaften (z.B. Sportverein) 

 Abonnements (z.B. Zeitung, Zeitschriften, etc.) 

 Mietvertrag 

 

Kündigung der Wohnung 

Als Erben haben Sie innerhalb eines Monats nach Kenntnis des Todesfalls ein Sonderkündigungsrecht. 

Die gesetzliche Kündigungsfrist von drei Monaten bleibt davon jedoch unberührt. Es greift der § 580 

BGB „Außerordentliche Kündigung bei Tod des Mieters“. 

Wenn Sie selbst auch in der Wohnung leben, können Sie in den Mietvertrag eintreten. Machen Sie als 

Erbe von dem Sonderkündigungsrecht keinen Gebrauch, läuft der Vertrag normal mit Ihnen als Mieter 

weiter. Denken Sie bei der Kündigung einer Wohnung auch an die Abmeldung von Strom und Wasser. 

 

 

Abmeldungen im Todesfall 


